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Kleine Anfrage 1593 
 
des Abgeordneten Dr. Joachim Stamp 
 
 
 
Abschiebepraxis in NRW 
 
 
 
Am 20.08.2013 wurde die aus Tschetschenien stammende L. K. mit ihren drei Kindern, 
A. (8), S. (6) und A. (3), aus Bonn nach Polen abgeschoben.  
Der Zugriff erfolgte um 3.30 Uhr nachts und wurde mit Polizeiunterstützung durchgeführt. Ein 
schweres innereheliches Zerwürfnis mit dem bereits freiwillig nach Tschetschenien ausge-
reisten Ehemann, weswegen dieser zehn Tage der gemeinsamen Wohnung verwiesen wer-
den musste, war polizeilich bekannt. 
Ebenfalls aktenkundig war eine depressive Erkrankung der Frau K. 
Nach tschetschenischem Recht wird im Konfliktfall das Sorgerecht für die gemeinsamen 
Kinder dem Mann zugesprochen, der in diesem konkreten Fall laut übereinstimmenden Aus-
sagen mehrerer Nachbarn schwer alkoholkrank ist. 
Unter den Nachbarn herrscht Unverständnis, wie die Abschiebung der gut integrierten Fami-
lie bei einer möglichen Kindeswohlgefährdung und unter diesen traumatisierenden Umstän-
den rechtens sein kann. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Hält die Landesregierung die nächtliche Abschiebung einer alleinerziehenden Frau mit 

drei kleinen Kindern mit Polizeiunterstützung wie im Falle der Frau K. für angemessen? 
 
2. Wie oft sind in den letzten drei Jahren alleinstehende Frauen mit Kindern in Länder der 

ehemaligen Sowjetunion abgeschoben worden bzw. wie häufig wurde eine Duldung 
gewährt (bitte getrennt nach Ländern aufführen)? 

 
3. Welche Kenntnis hat die Landesregierung über die Abschiebe- bzw. Duldungspraxis in 

Polen gegenüber aus Teilen der ehemaligen UdSSR stammenden alleinerziehenden 
Frauen mit Kindern? 

 
4. Wie viele der in 2012 in NRW erfolgten Abschiebungen erfolgten nachts (bitte prozen-

tual und in absoluten Zahlen)? 
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5. Bei wie vielen der in NRW 2012 durchgeführten Abschiebungen wurde auf die Unter-
stützung der Polizei im Rahmen der Vollzugshilfe schon bei der Abholung der Abzu-
schiebenden an ihrer Wohnung zurückgegriffen (bitte prozentual und in absoluten Zah-
len)? 

 
 
 
Dr. Joachim Stamp 
 
 


